
Liebe Genossinnen und Genossen, liebe Freunde, 
 
Covid-19 hält die Welt in Atem. Bei der Versorgung von Er-
krankten und bei der Prävention sind wir in Deutschland gut 
vorbereitet. Es ist wichtig, neben der Entwicklung einer Thera-
pie, die Verbreitung des Virus zu bremsen. Das Bundesfor-
schungsministerium hat mittlerweile 10 Millionen Euro für die 
Forschung am Corona-Virus bereitgestellt und den entspre-
chenden Förderaufruf veröffentlicht. Dies kann aber nur ein 
erster Schritt sein. Wir erwarten von der Bundesministerin für 
Bildung und Forschung mehr Einsatz und vor allem konkrete 
Aussagen, wie die Corona-Forschung vorangetrieben wird. 
 
Währenddessen schützen wir Beschäftigte und Unternehmen vor den wirtschaftlichen Auswirkungen 
des Virus: Durch den vereinfachten Zugang zum Kurzarbeitergeld, den wir im Koalitionsausschuss ver-
einbart haben, spannen wir einen Schutzschirm für Arbeitsplätze in Deutschland. Wir unterstützen be-
troffene Unternehmen besonders in Branchen, die von Zulieferern aus China abhängen oder hierzulan-
de in Logistik und Veranstaltungswesen tätig sind. Es geht darum, Liquiditätsproblemen entgegenzuwir-
ken und die Beschäftigung in den betroffenen Betrie-
ben abzusichern.  
 
Um die Ansteckungsgefahr zu minimieren, mussten 
wir viele geplante Veranstaltungen absagen. Die Ge-
sundheit gerade von Bürgerinnen und Bürgern, die ein 
schwaches Immunsystem haben, geht vor und deren 
Ansteckung gilt es unbedingt zu vermeiden. Ohne Hys-
terie, aber mit der notwendigen Vorsicht. Alles zu den 
vergangenen beiden Wochen findet ihr, wie gewohnt, 
in diesem Newsletter 
  
Euer 

Ihr findet mich auch bei:  
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Am vergangenen Sonntag hat Hameln-Pyrmont gewählt. Dirk Adomat hat mit 34,02 % 

ist bekommen. Er wird in der 

Stichwahl am 22. März gegen 

den Kandidaten der Grünen 

antreten. Die leider sehr ge-

ringe Wahlbeteiligung von 

40% gilt es in der Stichwahl 

unbedingt zu überbieten.  

Dirk geht mit ganz viel ehren-

amtlicher und Unterstützung 

durch Landtags– und Bundes-

tagskollegen in der nächsten 

Woche in den Endspurt. Ganz 

wichtig dabei: Geht bitte alle 

wählen! Bringt jeder noch 5 

seiner Nachbarn und Bekann-

ten mit, dann haben wir eine 

große Chance ab dem 22. 

März den Landrat in Hameln-

Pyrmont zu stellen. Ihr habt 

seit Donnerstag die Möglich-

keit in Euren Rathäusern 

Briefwahl zu beantragen bzw. 

direkt im Rathaus zu wählen. 

Eine Briefwahl ist bis zum 20. 

März möglich.  



 
 

In Soltau habe ich bei der Jah-
restagung des Vereins der Euro-
paschulen in Niedersachsen ei-
nen Vortrag zu den aktuellen 

Herausforderungen der 
Europäischen Union gehal-
ten und anschließend ge-
meinsam mit meiner Kolle-
gin Rebecca Harms von 
den Grünen und den Leh-
rerinnen und Lehrern dis-
kutiert. Ganz besonders 
gefreut hat mich, dass 
beim Netzwerk auch viele 
Schulen aus dem Weser-
bergland dabei sind und 
mit der BBS Holzminden - 
Georg von Langen Schule 
sowie dem Albert-Einstein-

Gymnasium Hameln und dem 
Schiller-Gymnasium Hameln 
auch drei Schulen bei der Ta-
gung waren. 

Als ich in Soltau war, habe ich 
die Zeit genutzt, um auch mei-
nem niedersächsischen Kolle-
gen, unserem SPD-
Generalsekretär Lars Klingbeil 
einen Besuch abzustatten. Ich 
bin seiner Einladung zur Eröff-
nung des neuen Wahlkreisbüros 
in Walsrode gefolgt. 

Das Kastendieckhaus, in dem 
Lars gemeinsam mit seinem 
Landtagskollegen Sebastian Zin-
ke und der örtlichen SPD seine 
Büros bezieht, hat zahlreiche 
geschichtliche Fakten zu bieten. 
Es ist nach Richter Kastendieck 
benannt, der sich während der 
Nazi-Zeit vielfach bei Urteilen 
gegen die herrschenden Natio-
nalsozialisten stellte. Auch nach 
dem zweiten Weltkrieg beher-

bergte das Haus über viele Jahre 
Anwaltsbüros - beispielsweise 
die des mittlerweile verstorbe-
nen SPD-Politikers Peter Rabe. 

Ich freue mich, dass ich nach 
dem barrierefreien Umbau bei 
der Wiedereinweihung dabei 
sein konnte. 

https://www.facebook.com/RebeccaHarmsMEP/?__tn__=K-R&eid=ARBZ4zB5RjclbY_ziw8z98mMycWo1aU91IXOdrO795E4jjHLZ2n2n7Q6FIxf_r1ZnnzZJeCyA7N3Dcfv&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARDnhoUCQYN_PFl_k9o2zgtuIGqd7NjDhLQ1yKwhXkjE-mjxkxn1xI86O8XeWuYrnvI8U0TTxMlQx8ShfZj5gd-h7
https://www.facebook.com/BBS-Holzminden-Georg-von-Langen-Schule-240135336103449/?__tn__=K-R&eid=ARDvz_WJujiyYBeAWEQF-BcelplpACEDx_Wz6pT48UPunkgmOxxMp_zRi-eb73J4EaSWFVUp-vw0o_ZS&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARDnhoUCQYN_PFl_k9o2zgtuIGqd7NjDhLQ1yKwhXkjE-mjxkx
https://www.facebook.com/BBS-Holzminden-Georg-von-Langen-Schule-240135336103449/?__tn__=K-R&eid=ARDvz_WJujiyYBeAWEQF-BcelplpACEDx_Wz6pT48UPunkgmOxxMp_zRi-eb73J4EaSWFVUp-vw0o_ZS&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARDnhoUCQYN_PFl_k9o2zgtuIGqd7NjDhLQ1yKwhXkjE-mjxkx
https://www.facebook.com/AlbertEinsteinGymnasiumHameln/?__tn__=K-R&eid=ARDnMvL2Qbw98CZtbi0am3YB4nmso6OQaR_FX2zWppkUEMfFsanZqajLx1HTveXfQCbQwtPaE1Ycct_l&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARDnhoUCQYN_PFl_k9o2zgtuIGqd7NjDhLQ1yKwhXkjE-mjxkxn1xI86O8XeWuYrnvI8U0TTxMl
https://www.facebook.com/AlbertEinsteinGymnasiumHameln/?__tn__=K-R&eid=ARDnMvL2Qbw98CZtbi0am3YB4nmso6OQaR_FX2zWppkUEMfFsanZqajLx1HTveXfQCbQwtPaE1Ycct_l&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARDnhoUCQYN_PFl_k9o2zgtuIGqd7NjDhLQ1yKwhXkjE-mjxkxn1xI86O8XeWuYrnvI8U0TTxMl
https://www.facebook.com/sghmde/?__tn__=K-R&eid=ARCyPfFGBunq5dOdcVxcQ2gz7eHDGLePZfgCGhcg7KBuLjjGUahwO26JGmburhMg4hNQpxVx7x_2yvXC&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARDnhoUCQYN_PFl_k9o2zgtuIGqd7NjDhLQ1yKwhXkjE-mjxkxn1xI86O8XeWuYrnvI8U0TTxMlQx8ShfZj5gd-h74TmV-ruCx
https://www.facebook.com/SPD/?__tn__=K-R&eid=ARDFfCvx6UhVo1agtLs-GCSLJezXD3yryjBXvojdoDd9ed7e6xPphAfu3km65UiRPnNzMFqe2r91y3UN&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCNLEzm719KJGSsg4XY1ESfAdrl0sOiHNJ1kh3WcSQQYLIjBMBaK3K9cbifpOrncydg19UKRznsnFd9BlQ6p6XtR_g7VuoUPGr3x
https://www.facebook.com/klingbeil.lars/?__tn__=K-R&eid=ARAQD5EEL1XFlPSQcMv8-ouiOyim7jG3Be8FXbO6ith1TnOcp6VbVZCwJoskFu_eKRvS6FdGMMXvUtOG&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCNLEzm719KJGSsg4XY1ESfAdrl0sOiHNJ1kh3WcSQQYLIjBMBaK3K9cbifpOrncydg19UKRznsnFd9BlQ6p6XtR_
https://www.facebook.com/Sebastian.Zinke.MdL/?__tn__=K-R&eid=ARDydjLbwSbWF-ajTX_u0t4UVGATlO64-95C2IPV3FFXZ3Si5WQYgMp5BUIhmYIAxsWVeDCfD2Wep6Tk&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCNLEzm719KJGSsg4XY1ESfAdrl0sOiHNJ1kh3WcSQQYLIjBMBaK3K9cbifpOrncydg19UKRznsnFd9BlQ6p
https://www.facebook.com/Sebastian.Zinke.MdL/?__tn__=K-R&eid=ARDydjLbwSbWF-ajTX_u0t4UVGATlO64-95C2IPV3FFXZ3Si5WQYgMp5BUIhmYIAxsWVeDCfD2Wep6Tk&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCNLEzm719KJGSsg4XY1ESfAdrl0sOiHNJ1kh3WcSQQYLIjBMBaK3K9cbifpOrncydg19UKRznsnFd9BlQ6p


 
 

Auf Einladung des Präsidenten 
Friedhelm Dierkes bin ich am 
Rosenmontag beim Karneval-
sumzug in Lauenförde & Bever-
ungen mitgelaufen. Ich konnte 
so die tolle ausgelassene Stim-
mung gemeinsam mit dem El-

ferrat des 
Carnevals-
Verein Weserbrücke e.V. genie-
ßen. Trotz grauen Regenwetters 
haben die Närrinnen und Narren 
das Motto des Umzugs großartig 
umgesetzt: „Carneval ist farben-

froh, seit 44 Jahren ist das so!“ 
Klar, dass ich als Schraps beim 
Schnapszahl-Jubiläum dabei sei-
nollte. 



 
 

Mein Kollege Dirk Adomat und Nathanael Siever, der aktuell ein Praktikum in meinem Büro absol-
viert, waren mit dabei. 

Am 15. März ist Samtgemeinde-
bürgermeisterwahl in Boffzen. 
Ich kenne Tino von meinen re-
gelmäßigen Besuchen in Boffzen 
und kann ihn Euch als Samtge-
meindebürgermeister nur emp-
fehlen. Mit seiner langjährigen 
Verwaltungserfahrung  weiß er 
genau, wo 
in der 
Samtge-
meinde 
der Schuh 
drückt. 
Seit mehr 
als zehn 
Jahren ist 
er in der 
Samtge-
meinde 
als Käm-
merer 
und allge-
meiner 
Verwal-

tungsvertreter des Samtgemein-
debürgermeisters tätig. Der ge-
bürtige Thüringer lebt seit 2002 
im Weserbergland  und ist in sei-
ner Freizeit gern sportlich aktiv. 
Als parteiloser Kandidat wird Ti-
no auch von der SPD vor Ort un-
terstützt.  Falls ihr in Corona Zei-

ten nicht so gern in das Wahllo-
kal gehen wollt, habe ich einen 
Tipp für euch:   
Nehmt Euren eigenen Stift mit, 
und dankt den Ehrenamtlichen 
Wahlhelfern mit einem freundli-
chen Lächeln. und ausnahmswei-
se nicht mit einem Händedruck.  



 
 

Aaron Bishop aus Dörpe in Coppen-
brügge hat in der letzten Woche, 
bei meiner Kollegin Svenja Stadler 
aus der SPD-Bundestagsfraktion, 
hospitiert. Aaron studiert Verfah-
rens-, Energie- und Umwelttechnik 
an der Hochschule Hannover. Ne-
ben der Umwelt- und Kulturpolitik, 
die zu seinen Themenschwerpunk-
ten im Niedersächsischen Juso-
Landesvorstand gehören, interes-
siert er sich sehr für die Bundespoli-
tik und die Arbeit der SPD-Fraktion 
im Bundestag. Deswegen hat sich 
Aaron für  die Teilnahme am Pilot-
projekt der SPD-Bundestagsfraktion 
-  eine Woche für Jugendvertreter/

in beworben. Er hat Svenja und ihre 
Mitarbeiter/innen begleitet, an 
Gremiensitzungen teilgenommen 
und eine Bundestagssitzung besu-
chen. Darüber hinaus konnte er im 
Rahmen eines Begleitprogramms 
an Gesprächen und Diskussionsrun-
den mit hochrangigen Vertreterin-
nen und Vertretern der Fraktions-

führung sowie der Jugend- und Bil-
dungspolitik in Regierung und Frak-
tion teilgenommen. Natürlich habe 
ich mich gemeinsam mit Svenja und 
meiner Praktikantin Viktoria auch 
gerne mit Aaron getroffen. Toll,  
dass Aaron diese Chance genutzt 
hat! 

Mein Name ist Viktoria Funk, ich bin 

21 Jahre alt und studiere seit Okto-

ber 2017 in Göttingen Jura. Ich kom-

me aus Lauenförde und absolviere 

für fünf Wochen ein Praktikum im 

Büro von Johannes – sowohl im 

Wahlkreis als auch in Berlin. In mei-

nen zwei Wochen in Hameln durfte 

ich Johannes zu vielen Terminen be-

gleiten. So fand ich mich beispiels-

weise beim Jahresempfang der Bau-

sparkasse oder bei der Blaulichtkon-

ferenz mit dem niedersächsischen 

Innenminister Boris Pistorius und 

den Landtagsabgeordneten Dirk Ado-

mat und Ulrich Watermann wieder. 

Auch bei einem Gespräch mit dem 

Vorstand von Africa United oder bei 

der Veranstaltung zum Thema 

„Frauen und Pflege“ mit Petra Tie-

mann habe ich natürlich nicht ge-

fehlt. Ein besonderes Highlight war 

der Rosenmontagsumzug in Lauen-

förde-Beverungen. Als ein von Kin-

desbeinen an aktives Mitglied des 

Carnevalsvereins Weserbrücke e.V. 

war es mir eine besondere Freude 

Johannes an diesem Tag „meine“ 

Welt zu zeigen. Auch der Regen hat 

der guten Laune keinen Abbruch ge-

tan! Ein paar Tage später hatte ich 

schon meinen ersten Praktikumstag 

in Berlin. Von öffentlichen Anhörun-

gen zu Arbeitsgemeinschaften zur 

Vorbereitung der Ausschüsse über 

parlamentarische Frühstücke und 

fraktionsoffenen Abenden war alles 

dabei. Ich habe den Außenminister 

Heiko Maas getroffen und hatte Ge-

legenheit mich mit der Justizministe-

rin Christine Lambrecht auszutau-

schen, was ich definitiv zu einem der 

vielen Highlights zähle! Auch die Teil-

nahme an den Sitzungen des Europa-

ausschusses und Finanzausschusses, 

wo Johannes jeweils ordentliches 

Mitglied ist, war sehr spannend und 

aufschlussreich. So habe ich viele 

verschiedene Ministerinnen und Mi-

nister und Botschafter zu aktuellen 

Themen reden hören. Weiterhin 

hatte ich das Glück Johannes im Ple-

num „live“ zu erleben, als er am 

05.03.2020 eine Rede zum Arbeits-

programm der EU-Kommission für 

2020 gehalten hat. Zusätzlich zu den 

vielen Terminen habe ich am Prakti-

kantenprogramm der SPD-

Bundestagsfraktion teilgenommen. 

Dort finden Gespräche mit verschie-

denen Abgeordneten, Ministerinnen 

und Ministern zu aktuellen Themen 

statt oder es werden Führungen 

durch z.B. das Bundeskanzleramt o-

der das ARD-Hauptstadtstudio orga-

nisiert. Ich kann jedem Praktikanten 

der SPD-Bundestagsfraktion die Teil-

nahme am Praktikantenprogramm 

nur empfehlen! Vielen Dank an Jo-

hannes und sein gesamtes Team im 

Weserbergland und Berlin für diese 

spannende und unvergessliche Zeit!  



 
 

Gesetzentwurf zur Bekämpfung 
Rechtsextremismus und Hass-
kriminalität  
Im Internet kommt der größte 
Teil der Hetze von Rechtsextre-
misten und Rassisten, die Men-
schen einschüchtern und Angst 
verbreiten. Mehr als drei Viertel 
aller von der Polizei registrierten 
Hasskommentare sind rechtsext-
remistisch. Nicht erst seit heute 
wissen wir, dass aus Worten 
auch Taten werden. Im Schnitt 
kommt es jeden Tag zu zwei 
rechtsextremen Gewalttaten in 
unserem Land. Das gesellschaft-
liche und politische Klima hat 
sich grundlegend verändert. Ras-
sismus und Rechtsextremismus 
führen zu Hass. Hass führt zu Be-
drohungen und diese Bedrohun-
gen führen zu Gewalt. Wir De-
mokratinnen und Demokraten 
tragen die Verantwortung, Hass 
und Gewalt zu stoppen. Mit dem 
vorliegenden Gesetzentwurf sol-
len Hetze und Bedrohung im 
Netz künftig härter und effekti-
ver verfolgt werden können. Der 
Gesetzentwurf sieht umfassende 
Verschärfungen des Strafrechts 
vor. Zukünftig soll der Strafrah-
men bei Mord- und Vergewalti-
gungsdrohungen im Netz von bis 
zu einem auf bis zu drei Jahre 
Freiheitsstrafe verdreifacht wer-
den. Kommunalpolitikerinnen 
und Kommunalpolitiker sollen 
vor Diffamierungen und Anfein-
dungen geschützt werden. Lau-
te, aggressive Beleidigungen im 
Netz sollen künftig mit bis zu 
zwei Jahren statt bis zu einem 

Jahr Haft bestraft werden kön-
nen. Zusätzlich werden anti-
semitische Motive in Zukunft 
ausdrücklich strafverschärfend 
wirken. Gleichzeitig sollen die 
Plattformen künftig nicht mehr 
nur löschen, sondern bestimmte 
strafbare Postings wie Volksver-
hetzungen, Mord- und Verge-
waltigungsdrohungen sowie Ne-
onazi-Propaganda dem Bundes-
kriminalamt melden. Durch das 
BKA werden die Hinweise an die 
zuständigen Staatsanwalt-
schaften weitergeleitet. Hass-
Straftaten sollen konsequent vor 
Gericht gebracht werden kön-
nen. Dieser Hass, der sich im 
Netz Bahn bricht, zielt besonders 
auf Frauen und dabei besonders 
häufig auf Frauen mit Migrati-
onshintergrund. Die erheblichen 
Strafverschärfungen bei Beleidi-
gungen und Bedrohungen, die 
wir vorgeschlagen haben, sollen 
Frauen vor dieser Hetze besser 
schützen. Wenn Frauen mit Ver-
gewaltigungsphantasien bedroht 
werden, müssen die sozialen 
Netzwerke Hinweise künftig 
ebenfalls an das BKA melden, 
denn das sind Fälle für Gerichte. 
Von dieser Meldepflicht wird 
nun auch die Verbreitung von 
Kinderpornografie erfasst sein. 
Hiermit können wir einen wichti-
gen Beitrag zur Bekämpfung von 
abscheulichem Kindesmiss-
brauch und Kinderpornografie 
leisten. Letztlich gerät unsere 
Demokratie in Gefahr, wenn sich 
Bürgerinnen und Bürger auf-
grund von Drohungen und Hetze 

aus Vereinen, Initiativen oder 
der örtlichen Politik zurückzie-
hen müssen. Anfeindungen und 
Einschüchterungsversuche sind 
für viele Engagierte trauriger All-
tag geworden. Aus diesem 
Grund sind wichtige Änderungen 
im Melderecht im Gesetzent-
wurf aufgenommen worden. Es 
kann nicht sein, dass private Ad-
ressen von Kommunalpolitikern 
und gesellschaftlich Engagierten 
gezielt im Netz veröffentlicht 
werden können. Zukünftig dür-
fen gefährdete Personen leichter 
eine Auskunftssperre eintragen 
lassen und so davor geschützt 
sein, dass ihre Adressen weiter-
gegeben werden. Künftig gilt: 
Wer im Netz droht und hetzt, 
wird härter und effektiver ver-
folgt.  
Geflüchteten Kindern helfen  
Es ist erschütternd, dass Geflüch-
tete, tausende Kinder unter 
ihnen, in griechischen Aufnah-
melagern unter untragbaren Le-
bensbedingungen ausharren 
müssen. Auf unser Drängen hin 
hat sich der Koalitionsausschuss 
auf einen notwendigen humani-
tären Schritt verständigt: 1500 
besonders schutzbedürftigen 
Kindern soll jetzt schnell gehol-
fen werden. Deutschland wird 
gemeinsam mit anderen EU-
Mitgliedstaaten diese Kinder aus 
griechischen Lagern aufnehmen. 
Ein Neustart in der europäischen 
Flucht- und Migrationspolitik ist 
jedoch unausweichlich. Grie-
chenland hat unsere Unterstüt-
zung und volle Solidarität.  



 
 

Heute habe ich wieder eine Re-

de im Plenum des Deutschen 

Bundestages gehalten. Dieses 

Mal ging es um den Antrag der 

AfD mit dem Titel „Presse- und 

Meinungsfreiheit schützen – EU

-Aktionsplan zurückweisen“. In 

meiner Rede habe ich klar ge-

macht, dass der Aktionsplan der 

EU unsere Meinungsfreiheit auf 

keinen Fall gefährdet, ganz im 

Gegenteil: Er schützt unsere 

Grundwerte. Dabei liefert die 

Europäische Kommission eine 

klare Definition von Desinfor-

mation. Es geht dabei um 

„nachweislich falsche oder irre-

führende Informationen, die mit 

dem Ziel des wirtschaftlichen 

Gewinns oder der vorsätzlichen 

Täuschung der Öffentlichkeit 

konzipiert, vorgelegt und ver-

breitet werden und öffentlichen 

Schaden anrichten können“. 

Desinformationskampagnen im 

Internet schaden unsere Demo-

kratie und gefährden freie Wah-

len. Wir sollten deshalb klar und 

konkret handeln und das macht 

die EU-Kommission und das ma-

chen wir mit dem Aktionsplan 

gegen Desinformation.  

 

Meine Rede könnt ihr euch un-

ter folgendem Link angucken: 

 

https://www.youtube.com/

watch?v=PXcsKeNlZjI 

Am 9. März haben mich die    

Auszubildenden und ihre Lehr-

kräfte des Fachbereichs Maler 

und Lackierer der Eugen-Reintjes

-Schule in Hameln besucht. Nach 

einer Führung durch den Bun-

destag sowie einem Vortrag auf 

der Besuchertribüne haben wir 

uns zu einem Gespräch ge-

troffen. Nachdem ich von mei-

nem Alltag als         Politiker be-

richten konnte und viele Fragen 

beantwortet habe, sind wir zum 

Schluss gemeinsam auf die Kup-

pel gegangen. Ich hatte die Klas-

se eingeladen, weil sie am bun-

desweiten Jugendwettbewerb 

„Die Gelbe Hand“ teilgenommen  

hat und den dritten Platz er-

reicht. Das finde ich super, denn 

der Wettbewerb wird jährlich 

vom  gewerkschaftlichen           

Antirassismus-Verein „Mach 

meinen Kumpel nicht an! e.V.“ 

durchgeführt. Es wird mit kreati-

ven Projekten ein Zeichen gegen 

Rassismus und Rechtsextremis-

mus und für ein solidarisches 

Miteinander in den Betrieben 

wie in der Gesellschaft gesetzt. 

Die Klasse hat eine Collage unter 

dem Motto „Unsere Nationali-

tät? – Mensch!“ gestaltet. Diese 

ist in der Eugen-Reintjes-Schule 

ausgestellt. Ich habe mich sehr 

über euren Besuch gefreut und 

hoffe, mir eure Collage bald an-

gucken zu können! Danke! 

https://www.youtube.com/watch?v=PXcsKeNlZjI
https://www.youtube.com/watch?v=PXcsKeNlZjI
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Die Erneuerung des Daches der 
Schwimmhalle und der Lüftung 
im Uslarer Badeland wird mit 
500.000 Euro aus Bundesmitteln 
unterstützt. Der Haushaltsaus-
schuss des Deutschen Bundes-
tags hat in dieser Woche in Ber-
lin  die Förderung beschlossen. 
Ich freue mich sehr über diese 
finanzielle Unterstützung für Us-
lar und sein Badeland. Die Ge-
samtkosten der Maßnahme be-
tragen ca. 1,19 Millionen Euro, 
der Bund fördert 500.000 Euro. 
Das Dach weist altersbedingte 
Schäden auf und die Lüftung 
muss dringend modernisiert wer-
den. Die Sanierung ist erforder-
lich damit der Betrieb weiterge-
führt werden kann. Das Bad wird 
durch Vereine und alle Grund- 
und weiterführenden Schulen im 
Bereich Uslar genutzt. Die Besu-
cher des Bades sind nicht nur aus 
dem Raum Uslar, sondern auch 
aus dem Bereich Holzminden 
und Höxter. Das Bad hat somit 
eine überregionale Bedeutung. 
Ganz besonders freut es mich, 
dass durch die finanzielle Unter-

stützung des Bundes das Hallen-
bad auch das ehrenamtliche En-
gagement der Genossenschaft 
mit ihren über 750 Mitglieder 
gewertschätzt wird. Das Bade-
land wird seit 2012 durch eine 
Bürgergenossenschaft geführt. 
Ohne die vielen Ehrenamtlichen 
wäre der Betrieb kaum aufrecht 
zu halten. Von der großartigen 
Arbeit konnte ich mich beispiels-
weise im November bei meinem 
Besuch beim Solling-Cup der 
DLRG persönlich überzeugen. 
Auch um dieses Engagement 
wertzuschätzen, habe ich im 
Haushaltsausschuss intensiv im 
die Bundesförderung geworben. 
Ich bin froh, 
dass es nun 
geklappt hat. 
Bereits mit 
dem Bundes-
haushalt 2019 
wurden 200 
Millionen Eu-
ro zur Förde-
rung von In-
vestitionen in 
kommunale 

Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur bereit-
gestellt. Gefördert werden inves-
tive Projekte mit besonderer re-
gionaler oder überregionaler Be-
deutung und die mit hoher Qua-
lität im Hinblick auf ihre Wirkun-
gen für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und die für eine 
soziale Stadtentwicklung Sorge 
tragen. Im Bundeshaushalt 2020 
wurden weitere 200 Millionen 
zur Förderung von Investitionen 
zur Verfügung gestellt. Insge-
samt hat der Bund damit die 
Kommunen seit dem Programm-
start 2016 mit 750 Millionen Eu-
ro unterstützt. 


